Beurteilung des Unterrichtspraktikums gemäß UPG § 24 Abs. 1/5 von Fr. Veza María Fernández Ramos

Fach und Klasse: Englisch, 7B; Betreuungslehrerin: Elisabeth Pölzleitner
Fach und Klasse: Spanisch, 4A; Betreuungslehrerin: Agni Psilinakis

[bookmark: _GoBack]Vermittlung der im Lehrplan vorgeschriebenen Lernziele 

Frau Fernández Ramos ist bilingual Spanisch-Deutsch und spricht ein sehr schönes, neutrales Standard-Spanisch. Auf Grund dieser Tatsache war es für Frau Fernández sehr natürlich, den Großteil ihrer Unterrichtseinheiten auf Spanisch abzuhalten, obwohl ihre Spanischgruppe erst im 2. Lernjahr war. Dadurch, dass Frau Fernández auch in Spanien aufgewachsen ist, war es ihr auch möglich, stets aktuelle, konkrete Bezüge zur spanischsprachigen Realität herzustellen. Sie hat sehr viel authentisches Wissen in den Unterricht einfließen lassen und hat ihre SchülerInnen mit Erzählungen aus ihrem persönlichen Leben begeistern können. 
Auch das  Englisch von  Frau Fernández ist sehr flüssig und  idiomatisch. Ihr spanischer Akzent ist deutlich spürbar,  wurde aber von den SchülerInnen als authentischer Teil ihrer spanischen Herkunft gesehen. 

Frau Fernández hat  ein klares Verständnis der Lernziele des österreichischen Lehrplans und des GERS und verfolgt in ihrem Unterricht stets den dort definierten kommunikativen, kompetenzorientierten Ansatz. 

Bezüglich der Methodenvielfalt hat Frau Fernández ihren SchülerInnen viel Abwechslung geboten. Durch Partner- und Kleingruppenaktivitäten, durch Rollenspiele und Interviews, durch talleres culturales (Mayas), poetry projects, sowie die Verwendung von aktuellen Liedtexten und Filmsequenzen  wurden sowohl sprachliche Kompetenzen, wie auch  die Teamfähigkeit und das Zusammenarbeiten der SchülerInnen gefördert. 
Unterstützt wurde der Unterricht durch den gezielten Einsatz von audiovisuellen Hilfsmitteln (DVD, powerpoint,). Im Fach Englisch hat Frau Fernández ihren Unterricht auch über die Lernplattform Moodle verwaltet und zusätzliches Material online bereitgestellt.  Frau Fernández brachte auch unterschiedliche Elemente der Tanz- und Theaterszene in den Klassenraum, die von den SchülerInnen in beiden Klassen sehr gut aufgenommen wurden und für viel Abwechslung sorgten. 


In der Strukturierung der Unterrichtseinheiten war Frau Fernández stets bemüht, die jeweiligen Themen durch einen Einstieg vorzuentlasten und durch Wiederholung und Übung zu festigen. Hervorzustreichen wäre noch, dass Frau Fernández sehr selbstkritisch die Ansätze bzw. Methodenwahl hinterfragte, um noch bessere Lernergebnisse zu erzielen. Sie zeigte sich auch sehr interessiert an Vorschlägen seitens der Betreuungslehrerinnen und setzte Vorschläge meist unmittelbar im eigenen Unterricht um. Frau Fernández war von Anfang des Praktikums an ausgeprochen selbstsicher und selbstständig in Bezug auf Planung und Gestaltung ihrer Unterrichtseinheiten.  
Wie bereits ersichtlich, war  die Methodenvielfalt und Kreativität von Frau Fernández von Anfang an  sehr hoch.  In den ersten Monaten des Praktikums musste Frau Fernández lernen ihre vielen Ideen klar zu strukturieren, um sie dann  auch effizient in den Unterricht zu integrieren. Durch  kontinuierliches, selbstkritisches Hinterfragen der eigenen Unterrichtserfahrungen wurde der Unterricht von Frau Fernández   immer strukturierter und durchdachter.. Sie lernte im Laufe des Jahres, die einzelnen Schritte ihrer Unterrichtssequenzen im Vorfeld genau durchzudenken, klar zu formulieren  und auch zeitlich zu strukturieren. 

Frau Fernández verwendete  teilweise bestehende Unterrichtsmaterialien (aus Lehrbüchern bzw. Unterlagen, die von FachkollegInnen erstellt wurden) und  erarbeitete darüber hinaus sehr viele eigene, in Bezug auf Originalität und Wirkung sehr ansprechende Unterrichtmaterialien, die nicht nur von der Praktikantin eingesetzt wurden, sondern die auch von anderen Kolleginnen erfolgreich in ihren Klassen verwendet wurden. Frau Fernández hat sehr viele, sehr kreative Ansätze des Unterrichtens sowohl in ihren Unterricht einfließen lassen als auch ihren Fachkolleginnen in Form von Material zur Verfügung gestellt. 

In der Leistungsbeurteilung war Frau Fernández sehr gewissenhaft und konsequent. Hausübungen und Schularbeiten wurden gründlich korrigiert, und auch die mündlichen Leistungen wurden durch Einzelgespräche und genaue Klassenbeobachtung während der Partner- und Gruppenarbeiten erfasst. Frau Fernández war ausgesprochen bemüht, in der Leistungsbeurteilung gerecht zu sein und hat sich sehr viel Zeit genommen um die einzelnen SchülerInnen und ihre Leistungen in allen Details durchzudenken. Den  SchülerInnen waren die Kriterien, nach denen die Leistungsbeurteilung erfolgte von Anfang an bekannt.  


Erzieherisches  Wirken 
Im Umgang mit den SchülerInnen zeigte sich Frau Fernández als ausgesprochen gerecht und konsequent. Sie war sehr bemüht, leistungsschwächere Schüler (vor allem durch Einzelgespräche) zu motivieren und versuchte auch, im Umgang mit „schwierigeren SchülerInnen“, die Person in seiner/ihrer Gesamtheit (auch das persönlich-private Familienumfeld des/r SchülerIn) zu erfassen. Frau Fernández war sehr gut in der Lage, sich auf verschiedene Klassensituationen einzustellen und schaffte, nach anfänglichen disziplinären Schwierigkeiten, ein äußerst positives, motiviertes Lernklima. Die SchülerInnen waren größtenteils sehr motiviert, sich am Unterricht zu beteiligen. 
Trotz des geringen Altersunterschieds zu den SchülerInnen  in der Oberstufe wurde Frau Fernández als sehr authentische Persönlichkeit mit natürlicher Autorität wahrgenommen.

Zusammenarbeit mit anderen Lehrern und Erziehungsberechtigten 

Die Zusammenarbeit mit den BetreuungslehrerInnen funktionierte sehr gut. Mag. Fernández hatte regelmäßige Besprechungsstunden sowohl mit den BetreuungslehrerInnen als auch FachkollegInnen, die die Parallelgruppen unterrichteten. Sie hielt auch Kontakt zu den Klassenvorständen und versuchte, im Austausch mit anderen KollegInnen  mehr über ihre Klassen zu erfahren. Frau Fernández hospitierte nicht nur in den Stunden Ihrer BetreuungslehrInnen, sondern auch in den Klassen anderer FachkollegInnen, um ihren Erfahrungshorizont bezüglich Methodik und Didaktik zu erweitern. Frau Fernández erfüllte ihre Verpflichtungen gegenüber den Erziehungsberechtigen der Klassen (Teilnahme an Elternabenden und Sprechtagen, Sprechstunden) sehr sorgfältig. 



Erfüllung administrativer Aufgaben

Alle administrativen Aufgaben wurden zur vollen Zufriedenheit (sehr gewissenhaft und termingerecht) erfüllt. Frau Fernández hat in jeder Hinsicht die Anforderungen des Unterrichtspraktikums in hohem Maße erfüllt und ist eine sehr große Bereicherung für unsere Schule gewesen. Durch ihr  Engagement wird sie für jede Bildungsinstitution ein großer Gewinn sein. 
                                                    

Graz, am 4. Juli, 2011



Mag. Agni Psilinakis     						Dr. Elisabeth Pölzleitner

Mag. Imelda Görog
(Direktorin)




